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An die Schulführungskräfte der 
Schulsprengel, der Mittelschulen und 
Oberschulen 

 
 
Mitteilung 

 
 
Spezialisierungslehrgang zur Förderung von Kindern, Schülern und Schülerinnen mit 
Behinderungen 
 

 
Sehr geehrte Frau Direktorin, 
sehr geehrter Herr Direktor, 
 
im kommenden Herbst startet an der Fakultät für Bildungswissenschaften der Freien Universität Bozen ein 
Spezialisierungslehrgang zur Förderung von Kindern, Schülern und Schülerinnen mit Behinderungen. 
 
Mit dem erfolgreichen Abschluss des Lehrganges erlangt eine Lehrperson das Spezialisierungsdiplom für 
den Integrationsunterricht in der Mittel- und in der Oberschule. Dieses Diplom ist Voraussetzung für den 
Abschluss eines unbefristeten Arbeitsvertrages für den Integrationsunterricht und gewährt einen Vorrang für 
den Abschluss eines befristeten Arbeitsvertrags. 
 
Zielgruppe für die deutsche Abteilung sind Lehrpersonen der Mittelschule (60 Plätze) und der Oberschule 
(20 Plätze). Der Lehrgang ist berufsbegleitend konzipiert, dauert mindestens 12 Monate und umfasst den 
Erwerb von 60 ECTS-Punkten.  
Die Lehrveranstaltungen finden ab Ende Oktober/Anfang November 2016 regelmäßig an den Montag- und 
Freitagnachmittagen und an den Samstagen (ganztägig), bei Bedarf an einzelnen weiteren Nachmittagen 
und in einer Winterschool (erste Januarhälfte 2017) sowie in einer Summerschool (Juli–August 2017) statt. 
Der Kurs schließt mit einer Abschlussprüfung, voraussichtlich im Herbst 2017, ab. 
Die Vorlesungen werden möglichst in Bozen abgehalten; die Laboratorien hingegen werden vermutlich in 
Brixen angeboten werden. 
 
Zum Auswahlverfahren zugelassen werden Lehrpersonen, die über die Lehrbefähigung in einer 
Wettbewerbsklasse der Mittel- oder Oberschule verfügen. Für die deutsche und ladinische Abteilung werden 
auch jene Personen zugelassen, welche für die betreffende Schulstufe die Voraussetzung für den Abschluss 
von unbefristeten Arbeitsverträgen für den katholischen Religionsunterricht in den Schulen staatlicher Art 
erfüllen. Jene Lehrpersonen, welche die jeweilige Lehrbefähigung erst nach dem Auswahlverfahren aber vor 
Ablauf der Frist für die Immatrikulation erwerben, können mit Vorbehalt am Auswahlverfahren teilnehmen.  
 
Die Bewerbungsfrist für die Teilnahme am Auswahlverfahren für den Spezialisierungskurs startet am 
Montag, 20. Juni 2016 und endet am Donnerstag, 21. Juli 2016, 12.00 Uhr. 
 
 



AUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGE 

 
 

Seite / Pag. 2 
 

 

Alle detaillierten Informationen und Unterlagen zum Lehrgang (Ausschreibung, Vordruck der Eigenerklärung, 
Studiengangsregelung …) finden Sie auf der der Homepage der Freien Universität Bozen unter  
https://next.unibz.it/de/faculties/education/specialisation-course-children-special-needs  
 
Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie bitte die Freie Universität Bozen unter 0471 012100.  
 
In erster Linie richtet sich das Angebot an Lehrpersonen mit befristetem Auftrag ohne 
Spezialisierungsdiplom für den Integrationsunterricht. Die unbefristete Aufnahme erfolgt frühestens im 
Sommer 2018 für das Schuljahr 2018/2019. 
 
Dieses Angebot richtet sich auch an Lehrpersonen mit unbefristetem Auftrag, die bereits jetzt als 
Integrationslehrperson ohne Spezialisierungstitel tätig sind und sich längerfristig für eine Integrationsstelle 
interessieren. Unser Ziel ist es, dass möglichst viele spezialisierte Integrationslehrpersonen im Unterricht 
stehen. Daher werden Lehrpersonen mit Spezialisierungstitel bei der Vergabe der Stellen auch bevorzugt. 
Entsprechend wird sich die Möglichkeit für Lehrpersonen ohne Spezialisierung in Verwendung für Integration 
schwieriger gestalten. 
 
Ich bitte Sie, diese Mitteilung an die Lehrpersonen weiterzugeben und sie auf die Bewerbungsfrist für das 
Auswahlverfahren hinzuweisen. 

 
Der Schulamtsleiter 

 
Dr. Peter Höllrigl 

i. A. Insp. Dr. Franz Lemayr 
 
 
 
 


